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Neubesetzung einer Stelle 

an der Akademie für Lehrerfortbildung und 

Personalführung Dillingen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst  

vom 22. April 2014 Az.: III.6-5 P 4113-5b.10 429 

 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist an der Akade-

mie für Lehrerfortbildung und Personalführung 

Dillingen (ALP) die Leitung des 

 

Ref. 2.6  

Ernährung/Hauswirtschaft/Gesundheit/ 

Soziale Berufe 

 

– befristet auf fünf Jahre – neu zu besetzen. Die 

Tätigkeit erfolgt im Rahmen einer unterhälftigen 

Abordnung. 

 

Das Referat nimmt schulartübergreifend folgende 

Aufgaben wahr: 

– Planung, Organisation, Durchführung und Eva-

luation von Lehrgängen unter besonderer Be-

rücksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, 

pädagogischen und bildungspolitischen Ent-

wicklungen sowie des jeweiligen Schwerpunkt-

programms für die bayerische Lehrerfortbildung 

– Fachliche Zuständigkeit sowie Themen und 

Zielgruppen der Lehrgänge: 

– Lehrkräfte der Berufsfelder Ernährung und 

Hauswirtschaft, Sozialpädagogik und  So-

zialpflege 

– Lehrkräfte der Berufsfelder Gesundheit, 

Körperpflege und Bekleidung 

– Seminarlehrkräfte II (der allgemeinbilden-

den Fächer) an beruflichen Schulen 

– Monitoring des Fortbildungsbedarfs, auch im 

Hinblick auf die Förderung der Entwicklung 

von Alltagskompetenzen 

 

Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung 

gehören unter anderem: 

– Entwicklung von Konzepten zur landesweiten 

Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangs-

inhalten 

– Fachliche und methodisch-didaktische Beiträge 

in der Fortbildung, auch für E-Learning-

Fortbildungen zu den o. g. Themen  

– Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbe-

sondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung 

(RLFB) 

– Kooperation und Kontaktpflege mit den ent-

sprechenden Fachreferaten des Bayerischen 

Staatsministeriums für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst sowie des Staatsinsti-

tuts für Schulqualität und Bildungsforschung, 

mit Hochschulen und Verbänden der Wirtschaft 

– Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 

und Pflege der Referatsseite auf der ALP-

Homepage 

– Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

 

Anforderungsprofil: 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern ver-

beamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das 

Lehramt an Beruflichen Schulen mit der Fakultas 

„Gesundheit und Pflege“ oder „Ernährung und 

Hauswirtschaft“ oder „Sozialpädagogik“, die in der 

universitären Abschlussprüfung sowie im Zweiten 

Staatsexamen jeweils die Note 2,50 oder besser 

nachweisen können. Sie sollen über Erfahrungen in 

der Lehrerfortbildung verfügen sowie mindestens 

vier Jahre nach dem Vorbereitungsdienst im staatli-

chen Schuldienst beschäftigt sein. 

 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche 

Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet sehr 

gut vertreten zu können, insbesondere 

– ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leis-

tungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft; 

– Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Ler-

nens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur 

Weiterentwicklung der zentralen und regionalen 

Lehrerfortbildung in Bayern; 

– Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, päda-

gogische und bildungspolitische Themen. 

 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der 

Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

 

Schwerbehinderte Personen werden bei gleicher 

Eignung und Befähigung bevorzugt. 

 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen be-

sonders aufgefordert, sich zu bewerben. 

 

Der Bewerbung ist eine aktuelle Beurteilung beizu-

legen. Falls die letzte dienstliche Beurteilung länger 

als vier Jahre zurückliegt, in vereinfachter Form 

erstellt wurde oder noch keine periodische Beurtei-

lung der Bewerberin/des Bewerbers vorliegt, ist 

vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu 

erstellen. Gleiches gilt, wenn die Bewerberin/der 

Bewerber seit der letzten dienstlichen Beurteilung 

befördert oder mit einer Funktionstätigkeit betraut 

wurde, deren Ausübung im Rahmen der letzten 

dienstlichen Beurteilung noch nicht gewürdigt 

werden konnte. 

  

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage 

der vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter 

Angabe des Aktenzeichens III.6-5 P 4113-10 429 

bis spätestens vier Wochen nach Erscheinen des 

Amtsblatts auf dem Dienstweg der 
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Akademie für Lehrerfortbildung 

und Personalführung Dillingen 

Herrn Direktor Dr. Paul Olbrich 

Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 

89407 Dillingen 
 

sowie in Kopie dem 

 

Bayerischen Staatsministerium 

für Bildung und Kultus, 

Wissenschaft und Kunst 

Referat III.6 

Salvatorstraße 2 

80333 München 

 

vorzulegen. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausschreibung von Funktionsstellen  

an staatlichen beruflichen Schulen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 

vom 23. April 2014 Az.: VII.6-5 P 9001.1-6-7a.38 399 

 

Die Funktion des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin in 

der Schulleitung ist an folgenden Schulen ab sofort 

zu besetzen: 

 

Berufliche Oberschule Bad Tölz, 

Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule 

Ein Aufgabenschwerpunkt der Stelle liegt in der 

Erstellung der Stunden- und Vertretungspläne der 

Schule mit GP-Untis sowie die Darstellung dieser 

Pläne auf der Schulhomepage. Erfahrungen und 

vertiefte Kenntnisse in diesen Bereichen werden 

deshalb vorausgesetzt. 

 

Berufliche Oberschule Rosenheim, 

Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule 

Ein Aufgabenschwerpunkt dieser Stelle liegt in der 

Verantwortung für das Qualitätsmanagement der 

Schule und die Koordination von internationalen 

Schulpartnerschaften. 

 

Für die Besetzung der Stellen kommen nur Beamte 

und Beamtinnen des Freistaates Bayern mit der 

Befähigung für das Lehramt an beruflichen Schulen 

sowie mit der Befähigung für das Lehramt an Real-

schulen mit Ergänzungsprüfung für die Fachober-

schulen oder mit der Befähigung für das Lehramt 

an Gymnasien mit mehrjähriger Unterrichtserfah-

rung an beruflichen Schulen jeweils mit entspre-

chender Qualifikation in Betracht.  

 

Die Vergabekriterien nach den Richtlinien für 

Funktionen von Lehrkräften an staatlichen berufli-

chen Schulen müssen erfüllt sein. 

 

Die Stellen können auch in Teilzeit wahrgenommen 

werden. Bewerbungen von Frauen werden aus-

drücklich begrüßt. 

 

Schwerbehinderte Menschen haben bei im Wesent-

lichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 

Leistung Vorrang.  

 

Es wird erwartet, dass der künftige Funktionsinha-

ber/die künftige Funktionsinhaberin Wohnung am 

Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

nimmt. 

 

Bewerbungen sind spätestens zwei Wochen nach 

der Veröffentlichung im Amtsblatt mit einer tabel-

larischen Darstellung des beruflichen Werdegangs 

auf dem Dienstweg über die für den Bewerber/die 

Bewerberin zuständige Regierung einzureichen. 

Lehrkräfte von Fachoberschulen oder Berufsober-

schulen reichen ihre Bewerbung über den Schullei-

ter/die Schulleiterin beim Ministerium ein. Zusätz-

lich ist in beiden Fällen eine Zweitschrift dem zu-

ständigen Ministerialbeauftragen zuzuleiten. Be-

werbungen, die mit einer Versetzung verbunden 

sind (Außenbewerbungen), sind daneben von der 

Regierung bzw. dem Schulleiter/der Schulleiterin 

(FOS/BOS-Bereich) über die Zielschule dem Mi-

nisterium vorzulegen. 

 

Der Schulleiter/Die Schulleiterin fügt den Bewer-

bungen eine Stellungnahme bei. Falls die letzte 

dienstliche Beurteilung länger als vier Jahre zurück-

liegt oder in vereinfachter Form erstellt wurde, 

muss eine Anlassbeurteilung beigefügt werden. 

Gleiches gilt, wenn der Bewerber/die Bewerberin 

seit der letzten dienstlichen Beurteilung befördert 

oder mit einer Funktionstätigkeit betraut wurde, 

deren Ausübung im Rahmen der letzten dienstli-

chen Beurteilung noch nicht gewürdigt werden 

konnte. 

 

Die Schulleitungen werden gebeten, die Ausschrei-

bung den Lehrkräften durch Aushang im Lehrer-

zimmer bekannt zu geben. 

 

Dr. Peter Müller  

Ministerialdirektor 
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Offene Stellen 

Stellenausschreibung am Staatsinstitut für  

Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum 1. Juli 2014 ist in der Abteilung Grund-, Mit-

tel- und Förderschulen am Staatsinstitut für Schul-

qualität und Bildungsforschung eine Vollzeitstelle 

für die Dauer von fünf Jahren neu zu besetzen. 

 

Referentin/Referent für Grundschule mit 

Schwerpunkt Deutsch 

 

Aufgabenbeschreibung: 

 

Die Stelle umfasst schwerpunktmäßig den Bereich 

Deutsch an der Grundschule. Zur Aufgabe des 

Referats gehören weiterhin fachunabhängige The-

men aus dem Bereich der Grundschule. 

 

Hierzu gehört im Einzelnen: 

– Weiterentwicklung des LehrplanPLUS Grund-

schule Deutsch durch Materialerstellung und 

Implementierung sowie koordinierende Aufga-

ben für andere Fächer 

– Zuständigkeit für Fragen zum Fach Deutsch an 

der Grundschule  

– Begleitung des Projekts Flexible Grundschule 

durch Materialentwicklung 

– Mitwirkung bei der Erstellung der Orientie-

rungsarbeiten und VERA-3 

– Bearbeitung und Koordination allgemeiner, 

didaktischer, methodischer und organisatori-

scher Fragen der Grundschule  

– Planung, Organisation und Leitung von Ar-

beitskreisen und Tagungen 

– Begleitung und Beratung von Schulen im 

Rahmen von Schulversuchen 

– Kooperation mit der Akademie für Lehrerfort-

bildung und Personalführung Dillingen und mit 

dem IFP (Staatsinstitut für Frühpädagogik) 

– Fachlicher Austausch und Kontakt mit Univer-

sitäten, Verlagen und Herstellern von Unter-

richtsmedien 

– Mitwirkung an der Betreuung informations-

technischer Plattformen wie ISB-Homepage 

und LIS 

 

Vorausgesetzt werden: 

 

Fachliche Qualifikationen: 

– Erste und Zweite Staatsprüfung für das Lehr-

amt an Grundschulen (Schwerpunkt Deutsch 

erwünscht) 

– Überdurchschnittliche dienstliche Beurteilun-

gen 

– Umfassende Kenntnisse im Bereich des kom-

petenzorientierten Lernens, der Bildungsstan-

dards Deutsch Grundschule sowie der aktuellen 

Fachdidaktik Deutsch 

– Fundierte Erfahrungen im Bereich Schulent-

wicklung 

– Erfahrungen mit LehrplanPLUS und Flexibler 

Grundschule 

– Erfahrungen in Fortbildung bzw. Leitung von 

Arbeitsgruppen 

 

Überfachliche Qualifikationen: 

– Engagement, Flexibilität und Mobilität 

– Kreativität und Aufgeschlossenheit für Innova-

tionen 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Sicherheit im Umgang mit modernen Kommu-

nikationsmitteln 

– Fähigkeit, sich in neue Themenbereiche schnell 

und umfassend einzuarbeiten 

– Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere auch bei der Erledigung termingebundener 

Arbeiten 

– Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 

Ausdruck 

– Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

teamorientiert anzuleiten und zu führen 

– Fähigkeit zu konzeptioneller Arbeit 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen 

gleicher Eignung, Leistung und Befähigung  bevor-

zugt berücksichtigt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-

schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 

sowie die Zeugnisse der beiden Staatsexamina 

enthalten müssen, sind spätestens drei Wochen 

nach der Veröffentlichung dieser Ausschreibung im 

Amtsblatt auf dem Dienstweg und zeitgleich direkt 

an das Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung, Schellingstraße 155, 80797 München, 

z. H. Herrn OStD Arnulf Zöller (Mailadresse: 

arnulf.zoeller@isb.bayern.de) zu richten. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A, Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 

 

 

 

 

* 
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Neubesetzung einer Stelle am Staatsinstitut  

für Schulqualität und Bildungsforschung 

 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist im Referat 

Sozial- und Gesundheitswesen der Abteilung Be-

rufliche Schulen am Staatsinstitut für Schulqualität 

und Bildungsforschung folgende Stelle in Vollzeit, 

befristet auf fünf Jahre, neu zu besetzen: 

 

Referent/Referentin im Referat BES-4 

für Berufe im Sozial- und Gesundheitswesen 

 

Das Referat BES-4 nimmt zurzeit folgende Aufga-

ben wahr: 

 

Lehrplanarbeiten für Ausbildungsgänge in Schulen 

des Sozial- und Gesundheitswesens, Konzeption 

und Erarbeitung von Unterstützungsmaterialien, 

Erstellung von Prüfungen dieser Ausbildungsrich-

tungen, Begleitung von Modellprojekten und 

Schulversuchen. Lehrplanarbeiten im Rahmen von 

LehrplanPLUS an der Beruflichen Oberschule. 

 

Vorausgesetzte fachliche Qualifikationen: 

– 1. und 2. Staatsprüfung für das Lehramt an 

beruflichen Schulen (oder vergleichbarer Ab-

schluss), Fachrichtung Gesundheit- und Pflege-

wissenschaft mit überdurchschnittlichen Ergeb-

nissen 

– mehrjährige berufliche Tätigkeit an beruflichen 

Schulen 

 

Vorausgesetzte überfachliche Qualifikationen: 

– Engagement und Flexibilität 

– Aufgeschlossenheit für Innovationen 

– Freude an theoretisch-konzeptionellem Arbeiten 

– sicheres Auftreten und Verhandlungsgeschick 

– Bereitschaft und Fähigkeit zur Arbeit im Team 

– Organisationsgeschick 

– überzeugende Kommunikationskompetenzen 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-

derations- und Präsentationstechniken 

 

Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 

begrüßt. 

 

Die Rechte der Schwerbehinderten, bei im Wesent-

lichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 

Leistung bevorzugt berücksichtigt zu werden, blei-

ben davon unberührt. 

 

Aussagekräftige Bewerbungen sind spätestens drei 

Wochen nach der Veröffentlichung im Amtsblatt 

auf dem Dienstweg an das Staatsinstitut für Schul-

qualität und Bildungsforschung, Abteilung Berufli-

che Schulen, Herrn StD Thomas Hochleitner, 

Schellingstraße 155, 80797 München zu richten. 

 

Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-

teilung (vgl. Abschnitt A, Nr. 4.5 der Bekanntma-

chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-

terricht und Kultus über die Richtlinien für die 

dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-

lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-

ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 

beizufügen. 
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